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Planetenstellung im Monat Oktober 1884
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Planetenconstellationen im Oktober 1884
Oktober 2 23 k Merkur im Perihel

4 Mondfinsternis Diese Moudfinsterniß ist eine
totale Die Mitte der Finsterniß ereignet
sich um 10 Uhr 55,6 Mm n Verl Zeit

4 19 k Merkur in größter westlicher Elongation
17 58

5K Venus in Conjunktion mit Jupiter Venus
1 15 südlich

6K Neptun mit dem Monde in Couj in Rect
16k Neptun in Conj mit Uranus Merkur 1

15 nördlich
10k Saturn mit dem Monde in Conj in Rect

1K Venus im aufsteigenden Knoten
6K Merkur in größter nördlicher heliocentr Breite
6K Jupiter mit dem Monde in Conj in Rect

14 21k Venus desgl
16 13k Uranus desgl
17 14K Merkur desgl
18 Unsichtbare Sonnenfinsterniß
21 OK Mars mit dem Monde in Conj in Rect
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Verfinsterungen der Jupitermonde
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Oktober 5 16k 54m 7s
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Oktober
Mondphasen

4 10k 54 w Vollmond
7 3 Mond in Erdnähe

11 3 23 Letztes Viertel
18 13 25 Neumond
23 2 Mond in Erdferne
26 17 48 Erstes Viertel

Bericht der Stadtverordneten Bersammlnng
Sitzung vom 29 September er

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr vr Müller
Von Mitgliedern des Magistrats waren anwesend

Herr Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe Zernial v Holly Stadt
baurath Lohausen und Stadtschulrath Dr Krähe

Entschuldigt sind die Herren Stadtverordneten Graeb

Klinkhardt Prof Opel Wächter Gruneberg Hartmann
und Sachs

Es wurde sogleich in die Tagesordnung eingetreten
1 Referent Herr Apelt In dem laufenden Etat

sind für Unterhaltung der Brücken Uebergänge und Ufer
mauern in Tit X L 500 eingesetzt wovon bereits
359,11 verbraucht sind An Reparaturkosten erwachsen
aber noch 182 für Reparaturen an der Ronneburg fchen
Mühle und etwa 300 Beitragskosten zu der Reparatur
der Schifferbrücke welche die Wasserbau Inspektion jetzt
ausführen läßt Um diese entstehenden Kosten decken zu
können beantragt der Magistrat aus Tit XVII 4 350
bewilligen zu wollen

Der Referent hob hervor daß seit etwa 40 Jahren
stets Streit darüber entstanden sei ob die Stadt oder die
Mühlenbesitzer die Unterhaltungskosten der Mühlbrücke
tragen müßten Die Mühlenbesitzer hätten behauptet nur
für Instandhaltung der Vorgerinne sorgen zu brauchen und
deshalb habe bei den Reparaturen immer die Stadt die
Kosten bezahlt Um nun geregelte Zustände zu schaffen
beantragte der Referent die Bewilligung der geforderten
Summe auszusprecheu den Magistrat jedoch zu ersuchen
das Eigenthumsrecht an der Mühlbrücke zu proklamiren
und die Mühlenbesitzer aufzufordern etwaige Eigenthums
ansprüche geltend zu machen

Da die Akten in denen ein im Jahre 1843 abge
schlossener Erbschastsvertrag enthalten ist dessen s 6 hier

ausschlaggebend sein würde nicht völligen wurde die Be
schlußfassung hierüber bis zur nächsten Sitzung ausgesetzt

2 Referent Herr Dönitz Auf dem Asylgrundstücke
sollte ein Bretter Schuppen errichtet werden in welchem
während des Winters die städtischen Sprengwagen unterge
bracht werden sollen Die Kosten dieses Schuppens
waren auf 1500 veranschlagt Aus Anordnung der
Polizei Verwaltung hat aber an der Grenze des Nachbar
hauses eine massive Brandmauer gebaut und die Wände
des Schuppens zum Theil in Fachwerk hergestellt werden
müssen wodurch 400 Mehrkosten entstanden sind deren
Bewilligung aus Tit XVII 4 der Referent empfiehlt

Der Korreferent Herr Tombo bittet gleichfalls um
Bewilligung dieser Summe und bemerkt daß der Disposi
tionsfonds bereits auf 19 000 zusammengeschmolzen
sei Die Versammlung bewilligte die geforderte Summe
zum Bau dieses Schuppens welcher übrigens nur als ein
provisorischer gedacht ist und zu jeder Zeit leicht abge
brochen werden kann wenn eine andere bessere Verwerthung
des Grundstückes sich herausstellen würde

3 Da jährlich 4 500 Kinder mehr in die Schule
kommen als dieselbe verlassen so macht sich eine Vermehrung
der Lehrkräfte nöthig und die Schulkommission hat deshalb
beschlossen 10 neue Lehrerstellen zu schaffen welchem Beschlusse
der Magistrat beigetreten ist Auf Vorschlag sowohl des
Referenten Herrn Direktor Schrader als auch des Korrefe
renten Herrn Ernst genehmigte die Versammlung ohne
Debatte daß 9 Lehrer und 1 Lehrerin vom 1 April 1885
ab neu angestellt würden

4 Referent Herr Wolff Die aus dem Schmidt schen
Legate zu vertheilenden Legatenzinsen von 1200 schlägt
der Magistrat vor in derselben Weise wie im vorigen Jahre
zu vergeben Die Versammlung erklärte sich ohne Weiteres
damit einverstanden und es werden demnach erhalten der
Wöchnerinnen Verein 300 der Frauenverein für Armen
und Krankenpflege 210 der Frauenverein für Waisen
pflege 180 die Diakonissen Anstalt 130 die Fla
mary sche Stiftung für Erblindete 60 die Voigtel sche
Stiftung 60 die Dryander sche Stiftung 60 und
die Kinderbewahr Anstalten zu Neumarkt und Glaucha je 100

5 Referent Herr Hildebrandt Auf polizeiliche An
ordnung soll die Klosterstraße trottoirisirt werden und zwar
soll dies durch Fliesen geschehen Da die Stadt daselbst 9
Familien Häuser besitzt so muß sie die Kosten der Trot

toirisirung vor denselben tragen Diese Kosten veranschlagt
zu 1800 wurden auf Vorschlag des Referenten von der
Versammlung einstimmig bewilligt

6 Referent Herr Bethcke Wegen Plazirung der
Leichenhalle auf dem Südfriedhofe sind die Ansichten der
Friedhofs und der Baukommission im Prinzip auseinander
gegangen und es hat eine Einigung nicht erzielt werden
können Die Friedhofskommission hält das Projekt wie es
vom Herrn Stadtbaurath Lohausen entworfen ist für das
richtige wonach die Leichenhalle auf die eine Seite des Por
tales die Jnfpektorwohnung auf die andere Seite des Ein
ganges zu erbauen sein würde Die Baukommission dagegen
will nicht daß die Leichenhalle von der Straße aus sichtbar
sei d h daß sie östlich vom Eingange stehen solle Viel
mehr ist sie der Ansicht daß dieses Gebäude in möglichster
Nähe der Kapelle welche in der Mitte des Friedhofes pro
jektirt ist seinen Platz erhalte

Der Referent tritt sehr angelegentlich für die Ansicht
der Friedhofskommission ein und wendet sich gegen die von
der Baukommission gehegten Bedenken Es sei gesagt wor
den es werde für die Passanten der Straße und für die
späteren Anwohner einen unangenehmen Eindruck hervorrufen
wenn diese Halle an der Straße stünde auch müßten sie
immer Zeuge sein der Zufuhr von Leichen Dieses Bedenken
sei nur ein scheinbares denn einmal könne der Anblick dieses
Hauses durch Buschwerk und Bäume verdeckt werden dann
aber sei es auch nicht anzunehmen daß die Anwohner der
40 Meter breit projektirten Straße durch den Anblick aus
solcher Entfernung gestört würden Die Zufuhr der Leichen
erfolge außerdem ja nur des Abends resp Nachts und es sei
doch dasselbe ob die Leichen vom am Eingange untergebracht
würden oder ob sie erst noch über den Friedhof hinweg
gefahren würden wo sie doch erst recht sichtbar sein würden
Hinter oder in Verbindung mit der Kapelle könnte dieses
Haus aber nicht gebaut werden ohne daß der schönste Theil
des Friedhofes verunziert der architektonische Eindruck zerstört
werden würde Ferner sei diese Halle dann auch nicht von
der Jnfpektorwohnung aus zu beaufsichtigen es müsse also
auch noch eine Aufseherwohnung gebaut werden Es würde
aber auch die Leidtragenden entschieden stören wenn sie das
Bewußtsein hätten daß sich in nächster Nähe der Kapelle wo
doch die Begräbnißfeierlichkeiten stattfinden sollen in der
Leichenhalle noch verschiedene Leichen vielleicht gar an an
steckenden Krankheiten Gestorbener befänden Es empfehle sich
daher diese Halle vorn am Eingange zu erbauen

Herr Steinhaus vertheidigte die Ansicht der Bau
kommission Namentlich hob er hervor daß die Fenster dieser
Halle nach der Straße nach Norden zu kommen müßten da
auf der Friedhofsseite von Süden her die Mittagssonne in
das Gebäude scheinen würde

Herr Kilburger welcher selbst früher einmal ein Pro
jekt zu einem Friedhofe für eine Stadt von 25,000 Ein
wohnern ausgearbeitet hat präzifirt die in Betracht kommen

den Gesichtspunkte dahin daß diese Halle ein besonderes
Gebäude also getrennt von der Kapelle leicht erreichbar
aber dabei möglichst wenig sichtbar sein müsse Die Venti
lation könne ganz gut durch Röhren im Fußboden das Licht
durch Oberlicht hergestellt werden also große Fenster auf der
Nordseite seien nicht unbedingt nöthig Es sei aber auch
nicht nöthig daß die Kapelle in der Mitte des so großen
Friedhofes zu stehen komme denn die Leidtragenden müßten
ja wenn das Grab vorn läge den ganzen Weg unnöthiger
Weise zweimal machen

Herr Rosch hält es für das Beste die Leichenhalle
direct unter die Kapelle zu bringen wie es in Magdeburg
der Fall sei Dort sei dieselbe fast gar nicht sichtbar und
die tiefe kühle Lage sei doch im sanitären Interesse zu
wünschen Im Uebrigen plaidirte Redner dafür daß die
ganze Einrichtung von vorn herein landschaftlich behandelt
werde

Auch Herr Oberbürgermeister Staude trat sehr warm
für die Vorschläge der Friedhofskommission ein und betonte
daß in den meisten großen Städten so auch in Wien auf
dem als Muster geltenden großen Eentralfriedhose die
Leichenhallen neben den Eingängen seien Es komme aber
auch noch hinzu daß durch eine anderweitige Plazirung das
Erhebende eines feierlichen würdigen Leichenzuges bedeutend
verkürzt werden würde und gerade darauf werde doch vom
Publikum sehr großer Werth gelegt daß das Begräbniß
möglichst feierlich und der Zug ein recht würdevoller werde

Nachdem noch der Vorsitzende Herr Lutze und Herr
Hüllmann ebenfalls für die Ansicht der Friedhofskommission
eingetreten waren von denen namentlich der Letztere es geradezu

für einen Fehler erklärte wenn man die Halle in die Nähe
oder gar unter die Kapelle legen würde wurde bei der Ab
stimmung beschlossen daß die Kapelle in der Mitte des
Friedhofes die Leichenhalle an der einen Seite des Eingangs
portales erbaut werden soll

7 Zur Theilnahme an den Verhandlungen des am
3 und 4 Oktober in Weimar tagenden Vereins für Armen
pflege und Wohlthätigkeit wurde auf Vorschlag des Referenten
Herrn Wolff Herr Demuth deputirt

8 Referent Herr Friedrich In der Angelegenheit des
Bahnhofsumbaues waren bekanntlich von den städtischen Be
hörden Schritte gethan worden um die Erhaltung des Ka
nenaerweges zu bewirken Auf die eingereichte Petition ist
nun unterm 21 September vom Herrn Minister an den
Magistrat ein Schreiben gelangt in welchem der Herr Mi
nister der öffentlichen Arbeiten den Bescheid ertheilt daß er
sich auch nach nochmaliger Prüfung der Verhältnisse nicht
veranlaßt gesehen habe in Bezug auf den Kanenaerweg seine
frühere Entscheidung zu ändern Indem der Magistrat die
Versammlung von diesem abschlägigen Bescheide in Kenntniß
setzt bemerkt er daß die gemischte Deputation schleunigst
zusammenberufen werden würde um über die noch möglichen
Schritte den Zu und Ausgangsweg nach dem Osten unserer
Stadt zu erhalten zu berathen und es ist sichere Hoffnung
vorhanden daß dieses Ziel doch noch erreicht werden wird

9 An den Anlagen vor dem Parkbade ist eine Futter
mauer gezogen und soll eine Freitreppe angelegt werden
Da diese Arbeiten nicht nach deM vom Bauamt ausgearbei
teten und von der Versammlung genehmigten sondern auf
den Wunsch des Vorsitzenden des Verschönerungsvereins ab
geänderten Projekte ausgeführt würden wodurch die Treppe
6 8 m in die Dorotheenstraße vorspringen würde bean
tragte Herr Loest beschließen zu wollen daß diese Arbeiten
vorläufig sistirt würden

Herr Stadtbaurath Lohausen erklärt daß allerdings
vom ursprünglichen Projekte abgewichen sei jedoch nur aus
dem Grunde um die beiden dort stehenden prachtvollen
Ulmen zu schonen

Nachdem noch der Vorsitzende und Herr Friedrich diesen
Antrag unterstützt hatten von denen Letzterer an Stelle der
Treppe lieber eine Rampe hergestellt zu sehen wünschte
wurde der Antrag Loest angenommen und hierauf von
2/ 7 Uhr ab in geschlossener Sitzung verhandelt in welcher
zum Armenvorsteher für den 15 Bezirk Herr Rentier Schmidt
gewählt wurde

MMzmM KjchinMi Locales Hz
Halle 30 September

Se Excell Herr Justizminister Dr Fried
berg ist wie verlautet heute Vormittag behufs Inspizi
erung des hiesigen königl Landgerichts hier eingetroffen

5 sVersetzung j Der heutige Reichsanzeiger bringt
zur öffentlichen Kenntniß daß der außerordentliche Professor
in der theologischen Fakultät der Universität Berlin I r Karl
Ferdinand Friedrich Müller in gleicher Eigenschaft an die
Universität Halle Wittenberg versetzt worden ist

l Zur Feier des fünfzigjährigen Stiftungs
festes des kaufmännischen Vereins Union theilen wir
noch Folgendes mit Nach einem ganz vorzüglichen Früh
schoppen in der Dresdener Bierhalle unternahmen die Fest
genossen um 2 Uhr vom Stadtschützenhause in 29 Equipagen
eine Spazierfahrt durch die Poststraße über den Mühlweg
an der Saale entlang an den Kliniken vorbei durch die
Schimmel und Steinstraße über den Markt wieder nach dem
Ausgangspunkte Um 7 Uhr Abends begann ein glänzen
der Festball Nach der Polonaise erfolgte die Weihe der von
Damen des Vereins gespendeten neuen Fahne Nach einer
poetischen und gut vorgetragenen Widmung übergab eine
junge Dame im Namen und Auftrage der Damen die Fahne
dem Vereine Hierauf hielt Herr Professor I r Gosche die
eigentliche Weiherede und schloß indem er wünschte daß dies

Symbol der Zusammengehörigkeit nicht nur eine Union der
Thätigkeit sondern auch eine Union der Herzen und Geister
bedeuten möge mit einem jubelnd ausgebrachten Hoch auf
den Verein Mit herzlichen Dankesworten nahm nun der
Vorsitzende Herr Kretschmar im Namen des Vereins Besitz
von der Fahne Dieselbe ist in Bannerform von 2 ra Länge
und 1 m Breite hergestellt Die eine Seite zeigt auf pur
purrothem Sammetgrunde in großen goldenen Buchstaben die
Firma des Vereins Darunter befindet sich in einer Herme
lin Umhüllung das Vereinswappen mit der Devise Einigkeit
Beständigkeit Frohsinn Von den vier Feldern zeigt das
jenige links oben zwei verschlungene Hände das Sinnbild
der Freundschaft und auf derselben Seite unten ist in einem
Eichenkranze der Stiftungstag 28 Sept 1834 eingestickt
Rechts von dem das Wappen theilenden Merkurstabe befindet
sich oben das Halle fche Stadtwappen und unten kaufmännische



Embleme Auf der Rückseite prangen ebenfalls in großen
goldenen Buchstaben die Widmungsworte Zum 50jährigen
Stiftungsfeste 28 Sept 1884 Außerdem ist das Banner
reich mit Goldfransen umsäumt Dieses Banner welches
ein wahres Prachtstück der Kunststickerei bildet ist in der
Fabrik des Herrn Hietel in Leipzig gefertigt und wird einige
Tage lang im Schaufenster des Herrn Kretschmar Firma
Albert Röhrig in der Leipzigerstraße ausgestellt werden
Ein weiteres Geschenk wurde dem Vereine in einem vor
vielen Jahren hergestellten mit goldenem Laub verzierten
und unter einer Glasglocke verwahrten Pfeifenkopfe gemacht
welcher vorn das Vereinswappen und hinten die Namen der
Gründer des Vereins zeigt Besonders erwähnenswerth ist
noch die künstlerisch ausgeführte Tanzkarte auf den beiden
Innenseiten ein kaufmännisch eingerichtetes aufgeschlagenes
Buch zeigend während die Außenseiten in wahrhaft präch
tiger Ausführung mit kleinen Bildern geschmückt waren
Eine besondere Freude wurde den Damen noch dadurch be
reitet daß eine jede derselben aus einem imitirten Eisenbahn

wagen beini Eotillon noch ein werthvolles Präsent erhielt
Das Fest wird heute Nachmittag mit einem im Schützenhause
abgehaltenen Konzert sein Ende erreichen Noch lange aber
wird von diesem großartigen Stiftungsfeste gesprochen werden

sDas II Polizei Revier Büreau incl
Wachtstube und Anmeldestelle befindet sich von heute Diens

tag den 30 d M nicht mehr Leipzigerstraße 29 son
vern Blücherstraße 3

sEine eigenartige Vorstellung wie sie wohl
hier noch gar nicht stattgesunden hat wird heute Diens
tag morgen und übermorgen im Neuen Theater veran
staltet werden Es wird nämlich der Pistolen Kunstschütze
Herr Robert Schrader Proben seiner staunenswerthen
Treffsicherheit ablegen Wie auswärtige Blätter berichten
trifft Herr Schrader Glaskugeln die vor ihm in die Höhe
geworfen sind ohne lange zu zielen mit derselben Sicher
heit wie eine Nuß auf dem Kopfe eines Mannes Auch
sogar eine senkrecht und wagrecht gehaltene Cigarre ja so
gar die scharfe Kante einer Karte hat genannter Herr ge
troffen Wir wollen deshalb nicht unterlassen auf diese
interessanten Vorstellungen aufmerksam zu machen und be
merken gleichzeitig daß der Knall der Schüsse so gering ist
daß selbst Damen unbelästigt beiwohnen können Außerdem
wird von der Kapelle des 36 Regiments Concert Streich
musik ausgeführt werden

sDie Kantinenwirthschaft der neuen Kaserne
ist dem Kaufmann Herrn Richard Blau welcher gegenüber
der Kaserne ein Geschäft besitzt auf ein Jahr übergeben
worden Die vordem gebrachte Nachricht daß Herr Ebert
die Kantine übernehmen würde ist demnach nicht ganz zu
treffend gewesen

Einbruch,j In der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag oder vom Sonntag zum Montag ist in dem Spei
cher des Herrn Eigen dorf in der Leipzigerstraße einge
brochen worden und aus demselben eine Quantität Weizen
und Gerste gestohlen Vermuthlich haben die Diebe nur
deshalb nicht Säcke mitgenommen weil auf denselben die
Firma verzeichnet steht und dadurch leichter Entdeckung zu
befürchten war

Entwichen Am vorigen Sonntag unternahm
der Gymnasiallehrer Bartsch mit seinem Vater dem Pastor
B welcher in der Irrenanstalt in Behandlung war einen
Ausflug nach deni Birkenwäldchen von wo der Kranke in
einem unbewachten Augenblicke entwich ohne daß es trotz
sofortigem Suchen bis jetzt gelungen ist desselben wieder
habhaft zu werden Es wird vermuthet daß sich B ein
Leids angethan haben könnte

sJn der am 13 Oktober beginnenden
Schwurgerichtsperiode werden folgende Strafsachen
zur Verhandlung kommen Am 13 Oktober wider die
Bergleute Johann Stuhl aus Helbra Andreas Domi
nack aus Klostermansseld Johann Kaczmarek aus
Helbra und Johann Barczysky aus Klostermansseld
wegen Landfriedensbruchs Am 14 Oktober wider 1 den
Hüttenmann Theodor Bosse und dessen Ehefrau Emilie
geb Krause aus Hettstedt wegen vorsätzlicher Körperverletzung
mit tödtlichem Erfolge und 2 wider den Pferdeknecht
Wilhelm Besser aus Leimbach wegen Sittlichkeitsverbre
chens Am 15 Oktober wider 1 den Arbeiter August
Höhn dorf und dessen Ehefrau Emilie geborene Nauridorf
aus Strenz Naundors wegen räuberischer Erpressung und
2 wider den Steinsetzergesellen Karl Meyer und dessen
Ehefrau Auguste geb Stude den Handarbeiter Ehrgott
Bornemann und den Arbeiter August Bremer sämmt
lich aus Eisleben wegen räuberischer Erpressung bezw
Beihülfe dazu Am 16 Oktober wiver 1 den Ziegeldecker
Gottlob Weide aus Löbejün wegen versuchter Nothzucht
und 2 wider den Pfefferküchler Emil Wilke von hier
wegen wissentlichen Meineids Am 17 Oktober wider den
Arbeiter Karl Winkler die verehel Henriette Winkler
geb Kraneiß und den gewesenen Kürschnermeister Friedrich
Hüniger sämmtlich aus Schkeuditz wegen Meineids bezw
Anstiftung dazu

Städtische Kommissionen
Baukommissions Sitzung am Dienstag den

30 September 1884 Nachmittags 5 Uhr

Tages Ordnung
1 Kanalisirung der Schlippe am Unterplan
2 Kanalisirung der Adolsstraße
3 Anschlag über den Ausbau der Zwingerstraße
4 Schaffung einer vorläufigen Vorfluth für Straßen die

aus dem nordöstlichen Bebauungsselde angelegt werde
sollen

5 Einrichtung von Jsolirzellen in der Siechenstation des
Krankenhauses

6 Nochmals Fluchtlinienregulirung in der gr Wallstraße
7 Fluchtlinienregulirung in der Martinsgasse
8 Petition wegen Verminderung von Kanalanschlußgebüh

ren auf der Zimmermannfchen Breite
s Vorschläge über Herstellung von Mosaikpflasterungen

10 Ablehnender Bescheid des Herrn Regierungspräsidenten
bezüglich Herstellung des Thorstraßenkanals

11 Verschiedene Zuschläge von Arbeiten und Lieserungen

Staudesamt Halle Meldung vom 29 September
Aufgeboten Der Steinsetzer August Reinhold Kräh

nert Feldstraße 9 und Friederike Auguste Henriette Thüroff
Zinksgarten 9 Der Handarbeiter Karl Franz König
Giebichenstein und Anna Rofalie Rabe kl Schloßgasse 7

Der Maurer Friedrich Adolph Ehrling und Emma Catha
rine Herrmann gr Rittergasse 2 Der Maurer Karl
Christian Heinrich Schwarz Graseweg 3 und Frieoerike
Friedrich Graseweg 24 Der Arbeiter Emil Otto Rein
hold Thieme Halle und Sophie Therese Röhmer Cöthen

Der Galanteriewaarenhändler Karl Otto Hentschel und
Auguste Marie Zenker Leipzig Der Bierverleger Gott
fried Julius Koch Halle und Friederike Emma Reinboth
Zuchau Der Kutscher Hermann August Schleicht und
Elisabeth Otto Berlin

Eheschließungen Der Realschullehrer Friedrich Eduard
Volkmar Günzel Ottensen und Martha Louise Bieder
mann Mühlweg 26g, Der Bürstenmacher Ernst Robert
Hitzschke und Amalie Alwine Jda Bittner Spitze 25
Der Bäcker Albert Johann Heinrich Gräning Harz 48 und
Marie Karoline Robitzsch Hedwigstraße 7

Geboren Dem Kutscher Friedrich Kerting Wömlitzer
straße 30 ein S Paul Otto Dem Eisendreher Wilhelm
Herrmann Friedrichstraße 26 eine T Anna Jda Minna
Elisabeth Dem Kaufmann Otto Köbke Unterplan 10
eine T Dem Hautboist Günther Barthel Harz 25 eine T
Wilhelmine Amalie Martha Dem Schriftsetzer Friedrich
Schöne Parkstraße 20 ein S Friedrich Heinrich Hermann

Dem Schlosser Maximilian Langer Taubengasse 3 eine
T Martha Hedwig Dem Schlosser Karl Anton Kehling
Weidenplan 13 eine T Gertrud Antonie Ein unehel
S Laurentiusstraße 6 Dem Kaufmann Paul Jänisch
Magdeburgerstraße 6 ein S Richard Oskar Paul Willy

Dem Schmied Friedrich Meinhardt Hallgasse 2 Zwll
T u S Martha Ottilie Anna Max Paul Fritz Dem
Maurer Gustav Pilling Spiegelgasse 8 ein S Hermann
Willy Eine unehel T Schmeerstraße 17/18 Ein
unehel S Brunoswarte 3 Dem Packmeister Gottlieb
Wünsche Gottesackergasse 15 eine T Johanne Anna
Dem Maurer Hermann Heine Brunoswarte 18 ein S
Wilhelm Hermann Dem Handschuhfabrikant Otto Voigt
Schmeerstraße 33/34 eine T Dem Kutscher Friedrich
Schadewald Taubengasse 9 eine T Emilie Marie Anna

Dem Schneidermeister Franz Feyerabend alter Markt 1

ein S August Wilhelm Franz Zwei unehel S
Entb Jnstitut

Gestorben Der Hospitalit Friedrich David Ernst
Riedrich 76 I 6 M 17 T Hirnschlagfluß Hospital
Des Mechaniker Gustav Leuscher S Willy 1 I 28 T
Stickfluß alte Promenade 14g, Emma Albrecht 15 I
8 M 4 T Gehirnschlag Blücherstraße 9 Des Schneider
meister Hermann Hartig S 17 T Gehirnaffective kl Ulrich
straße 8 Des Drehermeister Emil Schmeißer T Charlotte 11
10 T Brechdurchfall Merseburgerstraße 12 Des Jnstru
mentenmacher Wilhelm Kirchhofs Ehefrau Johanne geb Walter
47 I 17 T Brustkrankheit Jägergasse 2 Des Hand
arbeiter Johann Zabel T Anna 1 I 1 M 13 T Luft
röhrenkatarrh Hirtengasse 8 Der Rentier Karl Eduard
Blochmann 67 I 6 M 8 T Mastdarmkrebs Gütchen
straße 16 Des Privatmann Karl Ernst Ehefrau Marie
geb Eichapfel 68 I 5 M 15 T Altersschwäche Magde
burgerstraße 30b Des Pastor Andreas Ludwig Sänger
Ehefrau Henriette Rosine Elenore geb Bertram 78 I
2 M 12 T Abdominaltyphus Harz 39 Der Lieute
nant Hans von Werder 34 I 8 M 10 T Gehirnschlag
Klinik Der Oberförster a D August Wilhelm Hoffmann
78 I 1 M 1 T Lungenlähmung Mühlweg 44

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Ulrichsparochie Den 20 September der Fabrikarbeiter
Eiserbeck mit H W Merz zu Burg bei Reidebnrg Den 24 der
Oekonom Münch zu Torgau mit I E Brömme

Neumarkt t Den 21 September der Arbeiter Schulze mit
M Voigt

Getaufte
Zu U L Frauen t Den 26 Juli dem Lokomotivheizer

Kramer eine T Marie Hedwig Den 9 August dem Maschinist
Heimlich eine T Anna Auguste Den 2g dem Handarbeiter
Frenzel eine T Jda Minna Den 2 September dem Gelbgießer
Rötscher eine T Bertha Anna

Nlrichsparochie Den 23 Dezember 1381 ein unehel S
Hermann Hugo Den 21 September 1833 dem Maler Döhler
ein S Hermann Paul Friedrich Den 21 Mai 1884 dem
Maler Wiesert eine T Anna Klara Elsa Den 23 dem Gärt
ner Qehlers eine T Friederike Johanne Alma Den 2 Juni
dem Schlosser Borges ein S Otto Ludwig Den 3 dem Voll
ziehungsbeamten Rath ein S Richard Otto Den 21 Juni
dem Stations Asststenten Marschner eine T Emma Emilie Mar
garethe Den 26 dem Schuhmachermeister Fritsch eine T Frie
derike Louise Marie Den 14 September dem verstorb Maurer
Kübler eine T Hermine Hedwig

Moritzparochie Den 26 Mai 1384 dem Schlosser Wag
ner ein S Richard Edmund Adolf Den 23 Mai ein unehel
S Karl Heinrich Richard Den 2 Juni dem Tischler Renne
berg ein S Franz Karl Otto Den 5 dem Kupferschmied
Stummer eine T Helene Anna Emma Den 11 dem Stell
macher Gebhardt ein S August Paul Den 21 Juli dem
Handarbeiter Wittling eine T Pauline Marie Elfe Den IS
August dem Töpfer Brandt Zwill S n T s Franz Lebrecht
Albert b Anna Margarethe Marie Den 7 September dem
Dachdecker Schmidt ein S Friedrich Wilhelm Ludwig Hermann
Alexander Richard Gustav Den 10 September ein unehel S
Richard Otto

Entbinimngs Institut Den 13 September ein unehel S
Otto Franz Den 16 dem Handarbeiter Kamprath in Reins
dorf eine T Bertha Minna Eine unehel T Anna Helene
Eine unehel T Jda Den 13 ein unehel S Karl Friedrich

Domkirche Den 14 Juni dem Kleidermacher Blume eine
T Anna Katharina Den 20 August dem schriftgießer Balde
weg eine T Margarethe Louise Elfe

Neumarkt Den 3 Januar 1333 dem Zimmermeister Böck
ein S Harry Felix Den 22 Februar 1834 dem Kaufmann
Stock ein S Oskar Karl Den 2 Juni dem Arbeiter Lutzemann
ein S Karl Ernst Willy Den 26 dem Tischler Renner eine
T Anna Martha Den 9 Juli dem Musiker Schulze ein S

Eduard Richard Paul Den 21 dem Zimmermann Franke ein
S Heinrich Karl Kurt Den 27 dem Bäckermeister Hllnichen
eine T Franziska Magdalene Lina Den 3 August dem Lohn
kellner Richter ein S Paul Arthur Den 4 ein unehel S
Paul Felix Den 8 dem Steuer Inspektor Hoppe ein S Paul
Ludwig August Den 1 dem Arbeiter Haberland ein S Karl
Friedrich

Glaucha Den 30 August dem Steinschärfer Michael eine
T Wilhelmine Marie Den 27 Juli dem Schlosser Hagen
ein S Theodor Walther Den 5 August dem Brauereibesitzer
P Schulze ein S Paul Walther Den 6 ein unehel S
Gotthelf Walther Den 11 dem Bierbrauer Tanke ein S
Emil Otto Reinhold

Bericht des Börseuvereins zu Halle a/S
am 30 September 1884

Preise bei Posten ans erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Wetzen 1000 kx mittlerer 142 150 M, besserer 150

159 M Roggen 1000 kg 142 150 M Gerste 1000 kx Futter
130 140 M Land 140 155 M seine Chevalier 160 172 M
Gersteumal 100 Icx altes 29 50 30,00 M neues 27,00 28,00 M
Hafer 1000 kg bis 142 M Kümmel 100 52 53 M Mohn
blauer 33 39 M Stärke 100 gefragt 35,50 M SvirnuS
10,000 Liter Proeente loeo weichend Kartoffel 47,75 M Rüben
47,00 M Rüböl 100 kx S2 00 M Solaröl 100 k 0,825/30
17,50 13,00 M Matzkeime 100 kß dunkle 9 50 M helle
10,00 11,00 M Futtermehl 100 kx 14 00 M Kleie Roggen
100 tcx 1 11,50 M Weizenschaale 10,00 10,50 M WcizengrieS
kleie 11 M Oelkuchen 100 kg hiesige 14,50 M fremde 13,50 M

Gerichtssaal
Strafkammer Sitzung vom 29 September

Der Kellner Rudolph Löffler aus Halle 1363 geboren ein
wegen Diebstahls und Unterschlagung bereits bestrafter Mensch stand
wegen qnalifieirter Urkundenfälschung auf der Anklagebank Am
24 Mai 1831 übergab er nämlich dem Kellner Stolle auf der Berg
schenke einen mit Blei beschriebenen Zettel des Inhalts daß jener
dem Ueberbringer dem jungen Manne 1,35 borgen sowie Essen
und Trinken verabfolgen solle daß der Unterzeichner Nebert Dienstag
bezahlen werde Löffler erklärte bei der Uebergabe daß er noch eine
Forderung an Nebert habe daß er jenen beim Begegnen an Berich
tigung erinnert aber die Antwort erhalten habe er sei angenblicklich
dazu nicht im Stande Derselbe habe ihm aber den Zettel mit der
erwähnten Ermächtigung an den Kellner übergeben Stolle hielt den
Zettel denn auch für echt borgte die verlangten 1,35 und verab
folgte auf Verlangen für 55 Butterbrod und Bier Bald wurde
der Betrug entdeckt Dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend
erkannte der Gerichtshof auf 14 Tage Gefängniß

Der Korbmacher Wilhelm Schäfer aus Frose wurde am
13 August vom Wchöfsengerichl Ermsleben wegen Körperverletzung zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt
deren Verwerfung beantragt und erkannt wurde

Durch Urtheil des hiesigen Schöffengerichtes vom 21 August
wurde die unverehel Klara Brandt hier wegen Körperverletzung
zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt
welche nach Antrag verworfen wurde

Der Gutsbesitzerssohn Panl Huyke aus Bruckdors war des un
befugten Befahrens eines fremden Grundstückes und des Widerstands
gegen einen Forstbeanuen beschuldigt Am 12 Juli fuhr Huyke über
eine zum Unterforst Bnrgliebenau gehörige Wiese mit einem zwei
spännigen Wagen Der im Dienstanzug herankommende Förster
Meyer in Bnrgliebenau frug jenen nach Namen und Alter erhielt
aber auf wiederholte Fragen nur ausweichende Antwort als ich heiße
wie mein Vater ich habe ja Sie noch nicht gefragt wie alt Sie
sind u s w Als der Förster nochmals nach dem Namen frug und
Huyke an der Brust faßte soll ihn derselbe zurückgestoßen haben
Huyke will den Förster nicht erkannt haben er soll auch geäußert
haben daß wenn er auch Beamter wäre ihn doch nicht anfassen
dürfe Der Widerstand wurde nicht als erwiesen angenommen und
dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß auf Freisprechung wegen

des unbefugten Befahrens der Wiese aber auf 3 Geldstrafe oder
1 Tag Haft erkannt

Der Fleischbeschauer Friedrich Sebastian Hesse aus Strenz
Naundors war beschuldigt im Frühjahr d Js den Tod mehrerer
Personen durch Fahrlässigkeit verursacht zu haben indem er die Auf
merksamkeit aus ven Augen setzte zu welcher er vermöge seines Be
rufs als Fleischbeschauer besonders verpflichtet war Im Mai und
Juni erkrankten in Strenz Nanndorf eine große Anzahl von Personen
an Trichinosis in Folge Fleischgenusses von einem am 2 Mai vom
dortigen Fleischermeister Boblenz geschlachteten Schweines und starben
daran 12 Personen von denen die Leichen zweier gerichtlich obdueirt
wurden Stach dem Gutachten der Obdneenten war der Tod un
zweifelhaft an Trichinosis erfolgt Boblenz ließ nach Ausweis seines
Fleischbuches alle von ihm geschlachteten Schweine von den sür den
Schaubezirk Strenz Naundorf öffentlich bestallten Fleischbeschauern
Jordan und Hesse auf das Vorhandensein von Trichinen untersuchen und
zwar abwechselnd Das am 2 Mai geschlachtete Schwein war nach
weislich von Hesse untersucht und für trichinenfrei erklärt Boblenz
hatte das Fleisch au seine Kunden meist in Form von Wurst und
gehacktem Fleische verkauft Als sich das Gerücht von den Erkran
kungen verbreitet hatte ließ die verehel Boblenz die zuletzt verkaufte
Wurst von den betreffenden Käufern wieder abholen dieselbe wurde
vom Amtsvorsteher mit Beschlag belegt untersucht und meist stark
trichinenhaltig besnuden Die flüchtige Untersuchung konnte Hesse nicht
in Abrede stellen Nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme bean
tragte die Staatsanwaltschaft das Schuldig und Bestrafung mit
2 Jahren 6 Monaten Gefängniß Das Gericht erkannte auf 1 Jahr
0 Monate Gefängniß

Provinzielles
Die Königliche Eisenbahn Direktion Magdeburg er

läßt an die ihr unterstehenden Dienststellen die nachfolgende

allgemeine Beifügung
In Frankreich sind hinsichtlich des Verbotes der

Fischerei und des Krebsfangs die nachstehenden Bestimmungen
in Kraft

g In der Zeit vom 21 Oktober bis einschließlich
31 Januar ist verboten der Fang von Salmen Forellen
und Eschen

b in der Zeit vom 16 November bis 31 Dezember
der Fang der Seeforelle

o in der Zeit vom 16 April bis zum 15 Juni der
Fang sämmtlicher Fluß Fische mit Ausnahme der Salmarten
sowie der Krebsfang

Außerdem ist speziell im Departement der Ardennen der
Krebsfang von jetzt ab bis zum 15 Juni 1885 vollständig
untersagt

Während der angegebenen Zeitperioden dürfen Fische
der bezeichneten Arten bezw Krebse in Frankreich auch nicht
transportirt werden es sei denn daß den bezüglichen Sen
dungen neben den übrigen Begleitpapieren ein amtliches Attest
beigefügt ist durch welches nachgewiesen wird daß dieselben
aus Teichen oder Behältern herrühren welche sich im Privat
besitze befinden

Flußfisch und Krebssendungen nach Frankreich sind
daher in den angegebenen Zeiträumen nur dann anzunehmen
wenn denselben ein derartiges amtliches Attest beigefügt ist

Aus Anordnung der staatlichen Behörden findet bereits
vom 10 September d I ab eine Desinfektion von Gütern



und Reisegepäck im Verkehr mit Italien in den Grenzstationen
Chiasso und Luino nicht mehr statt

Die entsprechende allgemeine Verfügung Nr 817 wird
hierdurch aufgehoben

Exporteure nach Rußland welche sich durch die ihren
Waaren zutheil gewordene zollamtliche Behandlung benach
theiligt glauben können sich auf dem Bureau der Handels
kammer über die dieserhalb einzuschlagenden Schritte infor
miren

Ellrich Am Sonntag Nachmittag trafen mit dem
Zuge von Nordhausen verschiedene Socialdemokraten hier ein
allem Anscheine nach um in Wahlangelegenheiten zu agi
tiren Die hiesige Polizei mußte jedoch rechtzeitig davon
Kenntniß erhalten haben denn sie überwachte das Treiben
der Ankömmlinge streng so daß diese sich gezwungen sahen
sehr bald wieder abzureisen Sie schlugen die Tour nach
Benneckenstein ein

Naumburg 27 September Vergangene Nacht ver
duftete der Oberkellner S eines hiesigen Restaurants unter
Mitnahme eines größeren dem Wirth gehörigen Geldbetrags
Der Betrüger welcher den Nachtschnellzug in der Richtung
nach Frankfurt benutzt hat wird hoffentlich nicht weit mit
seinem Raube kommen da die nöthigen Maßregeln behufs
Wiedererlangung schleunigst ergriffen worden sind

Sangerhausen Am Sonnabend wurden auf dem
hiesigen Wochenmarkte fünf Stück Butter wegen zu leichten
Gewichts polizeilich beschlagnahmt

AuS Thüringen 27 September Wie man aus
Cisenbahnkreisen vernimmt soll die Absicht bestehen die Halle
Kasseler Staatsbahn nunmehr vollständig zweigeleisig auszu
bauen Mit zwei Geleisen versehen sind bis jetzt die Linien
Kassel Münden 24 Kilom und Leineselde Halle 139 Kilo
meter während die Linie Münden Leineselde 54 Kilometer
seit Jahren eingeleisig ist Als nächste Veranlassung zu
diesem Ausbaue wird die bezeichnet daß ein großer Theil
des jetzt von Ostdeutschland Sachsen c nach dem Westen
speziell nach dem Mittelrheine vis Weimar Eisenach gehenden
Güterverkehrs zur Entlastung der Thüringischen Stammbahn
fortab über die Halle Kasseler Bahn geleitet werden soll Auf
der letzteren sind denn auch mehrfache Erweiterungen der
Güterschuppen c in Aussicht genommen Das Ausweiche
geleis zwischen Heiligenstadt und Leinefelde wird dann jeden

falls ganz in Wegfall kommen

AuS des Nachbarstaate
Gotha In der Nacht zum Sonnabend stürzte sich

eine in einem Hinterhause der Salzgasse wohnende hochbe
jahrte Wittwe aus dem dritten Stockwerk in den Hof und
fand dadurch sofort den Tod

Apolda Der Wirkermeister Holzei äußerte vor einigen
Tagen in Freundeskreisen Ihr werdet mich nicht mehr lange
sehen ich hänge mich Hierauf erwiderte ein ihm nahe
stehender Bekannter Na wenn Du Dich hängst ich lasse
Dich begraben Gut ich halte Dich beim Wort, sagte
Holzei die Hand darauf Du wirst sehen Du fällst hinein
Der Handschlag wird gegeben und der Freund ist hinein
gefallen Holzei hatte sich erhängt und der Freund mußte
ihn begraben lassen

Von den Moden Ende September
Die bis jetzt erschienenen Modelle für Balltoiletten

sind so grandiös und reizend daß die jungen Damen bedin
gungslos entzückend darin aussehen müssen Einer der
reizendsten Anzüge war aus gelbweißem Tüll und gleich
farbiger Faille gemischt Der runde Rockkörper bestand aus
leichter Glacsseide und war am unteren Rande mit drei
gleichmäßig breiten voll plissirten Volants aus Tüll besetzt
Hierauf fiel aus dem Taillenschluß heraus ein gleichfalls
plissirter grader Rock aus doppeltem Tüll der also das vierte
Volant bildete Das Ueberkleid aus Seide bestand in einer
vorn und hinten mit ziemlich langen spitzen Schnebben ge
arbeiteten Taille welche hinten rund vorn ziemlich tief spitz
ausgeschnitten war Hieran schlössen sich vorn ein kurzer
hinten ein etwas längerer Puff durch volle Seitenpaniers
verbunden und ebenso wie die Taille aus Seide gearbeitet
Rings um den Taillenausschnitt zog sich eine dichte Guirlande

sehr aufgeblühter rosa Rosen ohne Laubwerk welche nur
hinten in der Mitte auf den Schultern und vorn mit Schleifen
von zweifarbig myrthengrünem Atlasbande festgehalten wurde
Unter dem Hinteren Puff des Rockes hervor siel ein breites
in reiche Falten gelegtes doppeltes Tülltheil welches nach
Art einer Schleppe gerade herabreichte jedoch nicht länger als
der Rock selber war Schräg über die Vorderbahnen zog
sich rechts am Panier beginnend gleichsalls eine starke
Guirlande großer Rosen die in gleichmäßigen Zwischen
räumen mit Atlasschleifen wie oben festgehalten wurde Für
den Kopf war dazu eine Tuffe von Rosen mit grünen Atlas
streifen bestimmt Für ältere Damen beherrscht die Faille
das Genre der großen Toilette und zwar pflegt man Unter
und Oberkleid aus demselben Stoff zu arbeiten und nur die
Unterkleider durch abweichende Garnirungen Stickereien und
Passementerien kontrastirend herzustellen So sahen wir
beispielsweise eine mattgelbe Faillerobe die am unteren Rande

mit einem breiten getollten Volant desselben Stoffes garnirt
war Das Devant war mit dunkelbraunen Sammetblättern
und Arabesken belegt und eine dunkelbraune Franze aus

Seide und Chenille fiel zum Abschluß dieser Applikationen
noch halb auf das Volant herab Die Taille vorn lang
und spitz hinten mit reichfaltigem Postillonsschoß gearbeitet

war oben rund ausgeschnitten und mit einer Stoffberthe um
geben welche gleichfalls die dunklen Sammetauflagen zeigte
An die Taille schloffen sich volle glatte Stoffpaniers an aus
denen sich hinterwärts die lange runde Schleppe entwickelte
die ihrerseits mit fünf schmaleren Stofftollen von je 10 ein
Breite besetzt war Man glaube nur gar nicht daß die an
sich stumpfe Faille weniger elegant aussieht als der glänzende
Atlas im Gegentheil hat schöne Faille bei Hellem Licht eben
so prachtvolle Reflexe wie jeder andere Stoff und zeichnet sich
dabei durch einen Faltenwurf aus wie ihn sonst nur Sammet
zu bieten pflegt Irischer Poplin wird für die elegante
Straßentoilette sehr modern sein und einzelne der Farben
fallen vorzugsweise schön darin aus z B kastanienbraun
vieille or penfse und silbergrau während die rothen Töne
ausgenommen poneeau weniger zu empfehlen sind was darin
liegt daß sich nicht jede Farbe vollständig in Wolle und
Seide deckt woher dann kein ganz reiner Ton entsteht
Poplin verträgt wenig Garnirung eignet sich daher vortreff
lich zu der neuesten Form des Straßenkleides die in zwei
ganz gleich geschnittenen Röcken besteht von denen nur der
eine obere etwa 5 om kürzer ist als der andere Der untere
Rock ist ungefähr 12 15 om breit mit contrastirendem
schrägen Sammet umrändert der obere Rock ist nur einmal
und zwar auf der linken Seite mit einer einzigen breiten
und langen Sammetschlinge in die Höhe gehoben Die
Taille eine fest anschließende Casaque mit reich gefaltetem
Hinteren Schooß ist ringsum vorn herauf und um den Hals
gleichfalls breit mit schrägem Sammet eingefaßt und eben
so die anschließenden langen Paletotärmel Gewöhnlich pflegt
man den Sammet dunkler zu wählen als den Kleiderstoff
und macht dann auch den Hut aus Sammet und garnirt
ihn mit helleren Federn eben so wird der kleine jetzt schon
wieder in die Erscheinung tretende Muff aus Sammet ge
arbeitet und nur mit hellen Stoffmanchetten versehen
Für die einfarbigen Sergekleider sind zur Garnirung gleich
farbige wollene Spitzen erschienen in verschiedenen Breiten
die jedoch erst voll zur Geltung kommen wenn sie mit con
trastirendem Sammet unterlegt sind So empfiehlt sich ein
Anzug aus weißer Serge mit dunkelblauen Sammetblenden
die alsdann mit weißen Wollspitzen überlegt sind Wir
hören daß diese Spitzen auch in kurzer Zeit mit Gold und
Silberfäden umrändert erscheinen sollen wo sie dann jeden
falls äußerst effektvoll sein werden Das vielfarbige Genre
soll noch immer nicht zur Ruhe kommen denn man hat uns
das Modell einer neuen Nachmittagstoilette gezeigt deren
Rock ringsum in breite Plissöefalten gelegt war deren jede
aus einer anderen Farbe in Faille bestand doch wiederholte
sich die Zusammenstellung fünf mal in der Weite des Rockes
Die Tunique dazu bestand aus ecrüfarbiger orientalischer
Seide welche über und über mit voll aufliegenden persischen
Seidenstickereien bedeckt war deren Farben sich sämmtlich in
dem Unterkleide wiederfanden Selbstverständlich kann eine
solche Toilette nicht ein alltägliches Gewand bilden Zur
Belebung dunkler Toiletten empfehlen sich die langen Spitzen
shawls die man in feine Falten zusammengelegt auf der
Brust beginnen läßt um den Hals schlingt dann schräg
über die Taille führt an der Seite wie auf der Brust mit
Bouquet oder großen Agraffen festhält alsdann panierartig
über der Hüfte ausfallen läßt und abermals hinterwärts
festrafft Die neuesten Schuhe für Abendgesellschaften sind
vollständig schwarz gehalten zeigen jedoch vorn auf dem Blatt

einen sehr tiefen spitzen Ausschnitt in welchem dann ein reich
mit Perlen bestricktes Strumpfstück sichtbar wird Eine kleine
schwarze Atlasschleife mit etwas hängenden Enden garnirt
die äußerste Spitze des Schuhausschnitts Magd Ztg

Vermischtes
Zum siebenten und letzten Male j In dem

Hause des Schlächtermeisters Gärtner Alte Leipzigerstraße 8

in Berlin bewohnte seit etwa 25 Jahren der 55jährige
Schneidermeister A Ob ach eine Hofwohnung im zweiten Stock
Der in den letzten Jahren dem Trunke häufig ergebene Meister
von der Nadel hatte in jüngster Zeit bereits sechs Mal ver
sucht sich durch Erhängen aus der Welt zu schaffen jedes
mal ist derselbe aber von seiner Frau seinem Hauswirthe
oder anderen Bewohnern des Hauses noch rechtzeitig wieder
abgeschnitten und in einzelnen Fällen erst nach vieler Mühe
wieder in s Leben zurückgerufen worden Nach jedem Er
hängungsversuche versprach er hoch und feierlichst es nicht
wieder thun zu wollen Um nun seinerseits so viel es an
ihm lag dem Miether der ein viertel Jahrhundert im Hause
wohnte auch keine Veranlassung zu geben sich wegen dringen
der Geldnoth ein siebentes Mal aufzuhängen ließ der humane
Hauswirth den Obach schon seit drei Viertel Jahren unent
geltlich wohnen Als nun kürzlich der Hausbesitzer sein im
Hause befindliches Schlächtergeschäft verkauft hatte und nun
dem Obach auch das Miethsverhältniß gekündigt werden
mußte erhängte sich der consequente Schneidermeister am
Mittwoch Abend 8 Uhr zum siebenten Male an der
Stubenthür Diesmal blieben die Versuche den Lebens
müden zu retten fruchtlos Noch am Abend wurde die
Leiche nach dem Obductionshause geschafft

Reueste Mittheilungen
Berlin 30 September

Das preußische Fischereigesetz vom 30 Mai
1874 behält sich im 22 den Erlaß fischereipolizeilicher
Anordnungen über Schonzeiten Mimmalmaße der Fische
Maschenweite der Netze u s w vor Dem Erlaß solcher
Vorschriften für die östlichen Provinzen Preußens wo die
Flüsse fast durchweg rein preußische sind stand nichts im
Wege Dagegen mußten vor Erlaß der Ausführungs Ver
ordnungen zum Fischereigesetze für diejenigen Landestheile
deren Flüsse auch nichtpreußisches Gebiet berühren zunächst
Vereinbarungen mit den Nachbarstaaten wegen Herbeifüh
rung übereinstimmender fischereipolizeilicher Borschriften ge

troffen werden So wurde denn zunächst zwischen der
preußischen Regierung einerseits und den thüringischen Staa
ten und Anhalt anderseits eine Uebereinkunst abgeschlossen
mittels deren diese Staaten sich mit Preußen über die auf
dem Wege landesherrlicher Verordnung zu erlassenden
fischereipolizeilichen Vorschriften über Schonzeiten u s w
verständigt haben Dieser Uebereinkunst schlössen sich spä
ter Sachsen beide Mecklenburg Braunschweig Oldenburg
und die Hansestädte an Bereits bei der Vorbereitung und
dem Erlaß der Ausführungsverordnungen zum Fischerei
gesetze war man sich bewußt daß dieselben nach einiger Zeit
aus Grund der bei der praktischen Handhabung gemachten
Erfahrungen würden revidirt werden müssen Mit dieser
Revision ist wie bereits früher mitgetheilt worden das
landwirtschaftliche Ministerium beschäftigt Sobald die
diesbezüglichen Arbeiten zum Abschluß gelangt sein werden
wird wie jetzt verlautet die preußische Regierung mit den
genannten Nachbarstaaten zum Zwecke der Abänderung der
mit den letzteren abgeschlossenen Uebereinkommen in Unter
handlung treten Es wird preußischerseits insbesondere
eine größere Annäherung der in den verschiedenen deutschen
Ländern bestehenden Schonvorschriften im Wege der Ver
ständigung zwischen den deutschen Bundesregierungen er
strebt

Der Oberbürgermeister von Koblenz macht fol
genden Erlaß der Großherzogin von Baden bekannt

Ich betheilige Mich von Herzen an der Freude die
unserm lieben Koblenz dadurch heute zu Theil wird daß
Meine Eltern in dieser uns Allen so besonders nahe stehen
den Stadt den Schlußstein der großartigen Erlebnisse die
ser letzten Tage feiern dürfen und gedenke in treuer An
hänglichkeit der vieljährigen theuren Erinnerungen die Mir
so werthvoll sind Mainau 26 September 1884 Groß
herzogin von Baden

Die N A Z berichtet daß der am 20 Mai
1875 abgeschlossenen damals nach langen schwierigen Ver
handlungen wesentlich unter der Mitwirkung und dem Ein
flüsse Deutschlands zu Stande gekommenen internatio
nalen Meter Konvention welche die Regelung und
Verwaltung der wissenschaftlichen Grundlagen des metri
schen Maß und Gewichtssystems unter allen Kulturvölkern
bezweckt nunmehr auch England durch eine dem gegenwär
tig zu Paris versammelten internationalen Maß und Ge
wichtscomitv abgegebene förmliche Erklärung beigetreten ist

Interims Stadt Theater
Dienstag den 30 September 1884

Zum letzten Male

Operette in 3 Akten von Johann Strauß Regie Herr
Lux Dirigent Herr Kapellmeister Baumgarten

Personen

Gabriel Eisenstein Rentier Herr Böttger
Rosalinde seine Frau Frl Seydel
Frank Gesängnißdirector Herr Munckwitz
Prinz Orlossky Frl WeberAlfred sein Gesanglehrer Herr Gadiel
vr Falke Notar Herr Rsmond
Dr Blind Advokat Herr Heidenreich
Adele Stubenmädchen Rosalindens Frl Matuschka
Ali Bei ein Aegypter Herr Gröhe
Ramusin Gesandtschafts Attachs Herr Quien
Murray Amerikaner Herr Wenghöfer
Eariconi ein Marquis Herr Kröber
Lord Middelton Herr FinckeBaron Oskar Herr Fensterer
Frosch Gerichtsdiener Herr Lux
Ivan Kammerdiener des Prinzen
Jda
Melani
Felicita
Lidi
Minni
Sabine
Silvia
Hermine
Bertha
Lori
Paula
Herren Damen Bediente Gäste

Gäste des Prinzen Orlossky

Herr Karl
Frl Krause
Frl Laß
Frl Wachter
Frl Wegener
Frl Karl
Frl Wenghöfer
Frl Mewes
Frl Goller
Frl Etzold
Frl Krause
Frl Petzold

Die Handlung spielt in
einem großen Badeorte

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Die IIxi 4 bestkkönä aus4 8t 3 X kte üv pätvr

Mdei ss 12vasglbgii moli u xr
Stube u Kammer für einzelnen Herrn

oder Dame sofort oder p 1 Oktober zu
vermiethen Bad F ürsten thal

Die zweite Etage gr Steinstr 22 ist
zu vermiethen und kann bald oder Ostern be

zogen werden G Kögel

I Bernbnrgerstr 32 Beletage 4 St
2 K K Gartenbenutzung 1 April
600 zu verm

In meinem Grundstück Kirchthor 15
ist eine Parterre Wohnung 5 Stuben
Küche Kammer zum 1 April 1885 zu ver

miethen F KreyeZwei Stuben und i Kammer möblirt
pas send für s Einjährig s Freiwillige sind
sofort zu vermiethen

I

Frdl Stube als Schläfst Martinsgasse 6

Bernburgerstr Herrschaft Wohnung
mit Gartenpromenade zu vermiethen

Wohnung für 50 A verm Spitze 33
Königstr 2V 2 Treppen ist 1 möbl

Stube uebst Kammer an i anständigen
Herrn sofort zu verm Näheres Fr Amthor

Gut möblirte Wohnung sofort oder später
zu beziehen Dorotheenstr 7 II

Kl möbl Stube f e anst Herrn a Schläfst
1 50 d Woche Steinbocksg 4 a d Halle

Frdl möbl Stube sofort zu vermiethen
Zu erfragen Harz 48 P r

verm
Zr 8t6lnstrg,sss 10 III nalik äsr Xaserns

Freundl möbl Wohnung mit oder ohne Kost
zu vermiethen gr Ulrichstraße 59 II

hell u trocken zu verm gr Steinstr 14
Mitbewohnerin gesucht Zapfenstraße 19 p

Gesucht von 2 Personen zum I April 1885
eine Wohnung v 240 270 wenn mög
lich mit Gartenbenutzung Gefl Anerbietungen
unter Chiffre Z an die Exped d Bl



Bekanntmachung x

Der Unterricht in den städtischen Fortbildungsschulen für
das Wintersemester 1884 85 beginnt am

Sonntag den 12 Oktober 1884
Bormittags 8 Uhr

Der Unterricht wird werktäglich Abends von 7 bis 9 Uhr
und Sonntags von 8 1V Uhr Bormittags ertheilt

Er umfaßt die Gegenstände Deutsch Rechne elementares
Zeichnen Geometrie Buchführung Physik Französisch n Englisch

Das Schulgeld beträgt 4 Mark für das Halbjahr die im Bor
aus bei der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Schulkaffe zu
entrichten find

Die Aufnahme findet statt gegen Vorlegung der Quittung

von Montag den H Oktober
bis Sonnabend den 11 Oktober inkl

Avends vo 8 vis S Uhr
und zwar

n für die ittZk 14 in dem Bolksschulgebände ebendaselbst durch Herr

Rektor undI für die Zß ortKitÄuiRKssvÄulv itt in dem Bolks
schulgebände Taubeustrahe Nr 10 durch Herr Rektor

Halle a S den 25 September 1884
Das Kuratorium der Fortbildungsschulen

Vr Stadtschulrath

Der gegen den Schmiedegesellen Karl Hermann Berschmann aus Sennewitz
unterm 17 September d I wegen Betrugs erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 26 September 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Die Lieferung von 124 odm gelöschten Kalk zum Neubau eines Pferde Ochsen
und Federviehstalles aus dem Kämmereigut in Beesen soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den 6 Oktober d I Bormittags 19 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichn, woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 30 September 1884 Der Stadtbaurath
Lohausen

Die Lieferung von Kilogr schmiedeeisernen gewalzten 1 Trägern
und 4558 Kilogr gußeisernen Säulen zum Neubau eines Pferde und Ochsenstalles
auf dem Kämmereigut in Beesen soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Dienstag den 7 Oktober d I Vormittags 19 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 30 September 1884 Der Stadtbaurath
Lohansen

s

Bekanntmachung
In Ausführung des Gesetzes vom 15 Juni 1883 betreffend die Krankenversicherung

der Arbeiter haben wir beschlossen für solche Gewerbetreibende deren Arbeitnehmer bisher
keiner der bereits bestehenden und den Vorschriften des neuen Gesetzes angepaßten Kranken
kassen angehörten eine gemeinschaftliche Ortskrankenkasse zu errichten Derselben würden
zugewiesen werden

die in Speditions und Kommissionsgeschäften von Lohn und Möbelfuhrwerks
besitzern und Droschkenhaltern in Braunkohlenstein und Briquetssabriken resp
Formereien von Brennmaterial und Kohlenhändlern von Dampfschiffbesitzern in
Flaschenbiergeschäften und Weinhandlungen bei Drognisten Apothekern und
Kaufleuten exkl der Handlungs und Apothekergehülfen und Lehrlinge beschäftigten
Arbeiter soweit dieselben dauernd d h nicht unter einer Woche gegen Gehalt oder
Lohn beschäftigt sind ferner die nicht selbstständigen einem Dienstmanns Institut
angehörigen Dienstmänner die Steinsetzer und die in der Land und Forstwirthschaft
beschäftigten Arbeiter

Etwaige motivirte Einwendungen gegen dieses Vorhaben sind bis spätestens

Freitag den 19 Oktober er
entweder schriftlich an unsere Adresse oder mündlich während der Stunden von 8 10 Nhr
Bormittags im Zimmer Nr 11 des Rathhauses anzubringen

Halle a/S den 29 September 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß vom 30 d Mts ab
das zweite Polizei Revier Bureau inkl Wachtstube und Anmeldestelle sich nicht mehr
in dem Hause Leipzigerstraße Nr 29 sondern in dem an der Ecke der Blücher
Riemeyerstratze belegemn städtischen Hausgruudstück Bliicherstrake Nr 3
finden wird

Halle a S den 26 September 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachnng

HMlische Sparkasse zu Hasse a 8
Die städtische Sparkasse befindet sich

vom 3a September 1884 ab
im Neubau Rathhausgasse Nr 1

Halle den 26 September 1884
Direktorium der städtischen Sparkasse

Zernial

Die Heilwirkung des Johann Hoff scheu Malzextrakts bei Erkältung und
Katarrhen ist zuverlässig und prompt

Herrn Hoflieferanten II il alleiniger Erfinder der Johann Hoff scheu
Malzpräparate Berlin Neue Wilhelmstraße 1

Ich selbst hatte die Gelegenheit meinen eigenen Körper in die Kur zu nehmen Eine
furchtbare Erkältung ein schauderhafter Bronchial Katarrh nahmen von mir Besitz und brachten
mich schauderhaft herunter Ich konnte keine Nacht ruhig schlafen und bei Tage zu ruhen das
litten meine Patienten nicht In meiner Ambulanz nahm ich ab und zu ein Glas Johann
Hoff sches Malzextrakt Gesnndheitsbier zu mir Nach der dritten Flasche fand ich schon Erleichte
rung das Leiden ist nun mit Gottes Hilfe vorüber

Ich halte es für meine Pflicht diese Ergebnisse der Wahrheit gemäß hier niederzuschreiben
umsomehr als ich mich hier lange Zeit weigerte die Heilsamkeit des Malzextrakt Genusses zu
prüfen und nur wie ein Wunder geschah es daß ich selbst ein Zeuge der Heilwirkung des Johann
Hoss schen Malzextrakt Gesundheitsbieres geworden bin

Ober Laa 1 April 1834 Nr HaeselingGeneral Depot bei Herrn Albert Robert in Magdeburg Verkaufsstelle in Halle bei
Helmlioldt u Comp Weitere Niederlagen werden durch das General Depot errichtet

A S W AU

und
be

Der Ersatz Reservist 1 Klasse Knecht
Franz Bartholomäns geb am 11 August
1856 zu Priesdors zuletzt in Halle a S
jetzt in unbekannter Abwesenheit wird be
schuldigt

ausgewandert zu sein ohne von der bevor
stehenden Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben

Uebertretung gegen s 360 des Straf
gesetzbuches

Derselbe wird auf Anordnung des König
lichen Amtsgerichts Hierselbst aus
den 6 November 1884 Vorm 9 Uhr
vor das königl Schöffengericht zu Halle a/S
Zimmer 21 zur Hauptoerhandlung ge
laden

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird der
selbe auf Grund der nach 472 der Stras
Prozeß Ordnung von dem Königl Bezirks
Kommando zu Halle a S ausgestellten Er
klärung veruriheilt werden L 543/84

Halle a S 8 August 1884
Schmidt

Gerichtsschreiber des Königl Amtsgerichts

Das

ILunst e erke Verein

1

2

y

4

5

6

Ein Wohnhaus in Giebichenstein mit
Thoreinsahrt zu jedem Geschäft passend ist
mit wenig Anzahlung zu verkaufen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Küchenfchrank 10 Schreibtisch 15

Stuhl mit Stickerei mess Theekessel Lampen c
billig sofort zu verk Hedwigstr 12 II

Reines Roggenbrot groß und vorzüglich
im Geschmack sowie zum Feste feinstes
Weizenmehl M 16 H empfiehlt
t HttsjLsenv inA Rathstnnnel am
Thürmchen links und kl Ulrichstr 4

F 5
1885 vti iiilvtli

Herrschaft Wohnung
In meinem Hause Blücherstratze 8 ist

eine herrschaftliche sehr schöne und gesunde

Wohnung 8 heizbare Piöcen Bade
zimmer nebst allem Zubehör wegen
Wegzug des jetzige Inhabers per
1 April 1885 zu vermiethen

2 große

mit direktem Eingang Mitte der Stadt
passend zu Comptoirs sofort beziehbar zu

vermiethen D

am Donnerstag den 2 Oktober d I Abends 8 Uhr im Saale des Caf6 David
Taaesordnuna

Geschäftliche Mittheilungen
Aufnahme neuer Mitglieder
Abänderungsvorschläge zu den Z 6 9 17 und 22 der Statuten
Herr Stadtbauinspektor Rückert Vorlage und Erläuterung moderner Terrakotten
und Fließen
Herr Bildhauer Glück Vorlage und Erläuterung moderner Lederciselirungen
Holzbrandbilder und Intarsien
Referate über den Ausfall der Konkurrenzen um Zeichnungen zu Gittern für das
Händel und für das Fiebiger Denkmal unter Vorlage der prämiirten Entwürfe

Gäste find willkommen
Halle a S den 30 September 1884 ZVe

Lohausen St adtbaurath

Steckbrief
Gegen den untenbeschriebenen Handarbeiter Friedrich Wilhelm Hermann Götze

aus Halle welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Sachbeschädigung verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern 2373/84
Halle a/S den 26 September 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung

Alter 20 Jahre Größe 1,56 Statur untersetzt Haare hellblond Stirn
frei Bart im Entstehen Augenbrauen blond Augen blau Nase stumpf Mund aus
geworfen Zähne vollständig Kinn rund Geficht rund Gesichtsfarbe röthlich

Kleidung Grauer Anzug dunkle Stoffmütze rindlederne Stiefeln buntes wollenes
Hemd graue Strümpfe

Fettes Schwein verk Kleis cherga sse 29

Lente zum Rübenroden ges auch liegt
Gerstenstroh z Verkauf Böllbergerweg 4

Eine geübte Schneiderin sucht außer
dem Hause Beschäftigung Zu erfragen beim
Stellmachermstr Jiinicke Geiststr 28

sucht
Tapezier und Dekorateur

1 pers Jungfer monatl
25 2 gewandte Stubenmädchen
4 Köchinnen sür ff Herrschaften u ein
zelne Damen hier n auswärts durch

Frau Binneweitz gr Märkerstr 18
Sofort gesucht

1 pers LavÄwirthschasterin mehr jün
gere aust Mädcheu aus d Bauernst
können mit u ohne Lehrg aus Rittergütern
Landwirthschaft erl durch

ZK I gr Schlamm 9
Ein fleißiges Mädchen v L m g Zeugn

sucht Stelle d Frau Scholle Leipzigerstr 11

Blnmenstr 13
ist das Hochparterre für jährlich lltw
pro 1 April 1885 zu vermiethen

Näh eres bei 1KZ Harz 16
Gesucht per 1 April in der Nähe der

Bahn eine

herrschaftliche Wohnung
Preis 6 750 Offerten unter 8 41
an die Annoncen Expedition

6c in Halle a/S erbeten
V /te Äe

gr Steinstr 1v herrschaftl II Etage
4 St 3 K K und Zubehör auch Gars
tenbenutznng per i April 1885 zu ver
miethen

Verband deutscher Handlungsgehilfen
Kreisverein Halle a/S

Versammlung Donnerstag Abends 8 Uhr
Eas6 David

Die General Versammlung der Manrers
Kranken und Sterbekasse findet nicht
Donnerstag den 2 Oktober sondern Mitt
woch den 1 Oktober ans der Morttz
bnrg Abends 8 Uhr statt

Eine ehrliche zuverlässige Frau als Auf
wartung ges Otto Gebhardt Poststr 9/10

Eine alleinsteh rüstige Krau f Hansarb ges
Kost u Schläfst b d Herrsch Näh Exp d Bl

Dienstag den 30 September
9 Abonnements Vorstellung

Zum letzten Male

vis rieSerwaus
Operette in 3 Akten von Joh Strauß

Mittwoch den 1 Oktober
10 Abonnements Vorstellung

vis sodölls vllßarin
Große Gesangspossein 4 Akten von Mannstädt

Ansang präcise Uhr

Mittwoch Nenes Theater

Altes Theater Der

Mr die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei d s Waisenhauses iu Hall a S


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1884
	10
	01
	1.10.1884 (No. 230)
	Planetenstellung im Monat Oktober 1884.
	[Tabelle]

	Bericht der Stadtverordneten-Versammlung.
	[Tabelle]

	Locales.
	[Tabelle]

	Kirchliche Anzeigen.
	[Seite 543]

	Gerichtssaal.
	[Seite 543]

	Provinzielles.
	[Seite 543]

	Aus den Nachbarstaaten.
	[Seite 544]

	Von den Moden.
	[Seite 544]

	Vermischtes.
	[Seite 544]

	Neueste Mittheilungen.
	[Seite 544]

	Interims-Stadt-Theater.
	[Seite 544]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 544]
	[Seite 545]







